	Ausgabe 11 – 2026 TH
	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte




 	
				


	Übersicht: Die 2 Formen des aktiven Zuhörens 

	Paraphrasieren (umschreibendes, zusammenfassendes Zuhören) 
	Verbalisieren von Gefühlen 

	Hierbei geben Sie mit eigenen Worten das Gehörte wieder. Das Paraphrasieren ist die einfachste und sicherste Möglichkeit, Miss-verständnisse bereits von Anfang an zu vermeiden und dem Gesprächspartner zu signalisieren, dass Sie sich auf ihn einstellen und um das Verstehen seiner Position bemüht sind. 
Beispiele aus dem Alltag: 
l „Ihnen ist es sehr wichtig gewesen, heute im Rahmen der Visite mit dem Arzt zu sprechen. Dennoch sind in dieser Hinsicht noch einige Fragen für Sie offengeblieben.“ 
· „Ich habe Sie so verstanden, dass für Sie …?“ 
· „Habe ich Sie da richtig verstanden, dass …?“ 
Gut zu wissen: Die größte Schwierigkeit beim umschreibenden Zuhören liegt darin, für einen Moment die eigene Meinung und Bewertung bzw. eigene Assoziationen und Ratschläge zurückzuhalten. 
	Hierbei wird nicht nur zusammengefasst, was der andere inhaltlich zum Ausdruck bringt, vielmehr werden besonders die mitschwingenden Gefühle und das, was zwischen den Zeilen mitklingt, ausgedrückt. Bei dieser Form des Zuhörens geben Sie Ihrem Gesprächspartner zu verstehen: „Ich will versuchen, Ihre Situation zu begreifen.“ Dabei bieten Sie als Gesprächspartner Ihrem Gegenüber das an, was Sie bei schwingender Emotion in seinem Beitrag hören. Das heißt, Sie sprechen dieses gefühlsmäßige Erleben klar und deutlich aus, und zwar in einfacher Aussageform. 
Beispiele aus dem Alltag: 
· „Der Besuch bei meiner Mutter heute hat mich so traurig gemacht.“ 
· Ihr aktives Zuhören: „Etwas belastet Sie?“ „Ja, sie war so niedergeschlagen und depressiv.“ 
· Ihr aktives Zuhören: „Wie hat sich das geäußert?“



